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Erſtes Blatt.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
die während des Kalenderjahres 1909 in Gel-
tung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht- und
Mietverträge (einſchließlich der Jag'pachtver-
träge) bis zum Ablauf des Monats Januar
1910 verſteuert werden müſſen.

Die Verſteuerung geſchieht mittels Pacht-
und Mietverzetchniſſes. Vordrucke, zu den Ver-
zeichniſſen und zwar zu ſolchen für Grund-
ſtückspacht. oder Mietverträge werden bet den
Hauptzollämtern, Zollämtern und Stempel-
verteilern unentgeltlich verabfolgt.

Beſonders wird darauf hingewieſen, daß
jetzt auch mündliche Pacht- und Mietverträe
ſtempelpflichtig ſind und daß die Steuer ſätze
zum Teil weſentliche Aenderungen erfahren
haben. Das Näh re ergeben die Bemerkungen
auf den Vordrucken.
Naumburg a./S., den 12. November 1909.

Königliches Haupt-Zoll-Amt.

Vorſtehendes bringe ich hiermit zur Kennt-
nis.

Merſeburag, den 24. November 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über den Nach-

laß des am 12. Januar 1909 verſtorbenen
Hutmachermeiſters Bernhard Brechtel in
Merſeburg iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berückſichttgenden
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver-
mögeneſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen
und die Gewähcung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf den

22. Dezember 1909, mittags 12 Uhrvor dem Königlichen Amtsgert chte hierſelbſt
Zimmer 19 beſtimmt.

Merſeburg den 24. November 1909.
Herzog, Rechnungs' at,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Die Reichstagswahl in Halle.
Merſeburg, 27. Nov.

Geſtern iſt die Wahl eines Reichstags Ab-
geordneten für Halle und den Saalkreis voll
zogen worden. Es ſtanden ſich gegenüber der
Kandidat der freiſinnigen Volkspartei, Stadt
verordreter Reimann aus Berlin und der
KandidatderSozialdemokratie, frühere Elemen
tarlehrerK un ert ausBerlin,welcherden Wah!-
kreis bereits früher wiederholt vertreten hat, bei
den Wahlen i. J. 1907 aber gegen den Frei-
ſinnigen Schmidt unterlegen war.

Gewählt wurde geſtern Kunert mit einer
Majorität von rund 4300 Stimmen.

Dem Freiſinnigen hatten die mehrere tauſend
Konſervative und Landwirtbündler des Kreiſes
von vornherein ihre Wahlhülfe freiwillig an-
geboten, und dieſes ebenſo patriotiſche wie
uneigennültzige Vorgehen verdient die höchſte
Anerkennung, zumal die Konſervativen ſich
keinerlei Kompenſationen hatten in Ausſicht

Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der e Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

ſtellen laſſen, was ganz ertiariich geweſen

wäre: ſie ließen ſich vielmehr lediglich und
ausſchließlich von der Auffaſſung leiten, es
ſet patriotiſche Pflicht, die Wahl des Sozial
demokraten zu verhindern, gleichgiltig, ob da
bei das konſeroatioe Parteiintereſſe auf ſeine
Rechnung käme oder nicht.

Die Anſtrengungen, die das vereinte Bürger
tum gegen die Sozialdemokratie unternommen
hat, ſind leider vergebliche geweſen und haben
den Sieg des Sozialdemokraten nicht zu
verhindern vermocht.

Reimann erhielt im ganzen 21 498, Kunert
24 613 Stimmen in der Stadt Halle fielen
auf Reimann 15 308, auf Kunert 17 426
Stimmen.

Jm Jahre 1907 wurden 47 160 Stimmen,
nämlich 25 249 ſür den Freiſinnigen Schmidt
und 21 911 für den Sozialiſten Kunert ab-
gegeben, diesmal nur 46 588 Stimmen,
alſo 572 Stimmen weniger. Der Sozial-
demokrat erhielt aber diesmal 3523 Stimmen
mehr, ale 1907, der Freiſinnige hingegen
4095 Stimmen weniger, als damals, d. h.
mit anderen Worten Die 3 500 Stimmen,
durch welche Kunert diesmal geſiegt hat,
rühren von Wählern her, die 1907 nicht-
ſoztaldemokratiſch, ſondern bürgerlich ge
wählt haben. Es hat ſich alſo auch in Halle,
wie in Schneeberg, Edenkoben, bei den
ſcächſiſchen Landtagswahlen uſw. ergeben, daß
ein nicht unbeträchtlicher Teil von Wählern,
die gar keine Soz'aldemokraten ſind, ſozial-
demokratiſch gewählt haben.

H'erin liegt das Charakteriſtikum auch der
Halle'ſchen Wahl.

Die „Hall. Ztg. ſchreibt u. a.:
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß

die 8000 Nichtwähler, die nicht zu bewegen
waren, an die Wahlurne zu treten, nicht der
Soztaldemokratie zugehören. Sie ſind An-
gehörige des Bürgertums, und es wäre ihre
Pflicht geweſen, ihr Wahlrecht auszuüben.
Sie haben es nicht geſan, obwohl gerade ſie
nachher am Biertiſche oder bei ſonſtigen
Gelegenheiten am meiſten zu ſchmälen pflegen
wenn nicht alles nach ihrem Wunſche geht.
Es iſt aber ebenſo unzweifelhaft, daß eine
große Anzahl Wähler diesmal für den ſozial-
demokratiſchen Kandidaten geſtimmt hat, die
ſonſt liberal gewählt haben würden, wenn
ſte nicht des Glaubens geweſen wären, Grund
zur Verärgerung zu haben, der ſie nun den
ſchärfſten Ausdruck mit dem ſoztaldemo-
kratiſchen Stimmzettel meinten geben zu
müſſen. Die Schuld hieran muß der liberalen
Preſſe zugeſchrieben werden, die ſich nicht
genug tun konnte in der Verurteilung der
Finanzreform, weil ſie nicht ganz nach
Wunſch ausgefallen war. Man hat eine
künſtliche Entrüſtung hervorgerufen, die ſich
nun gegen den Freiſinn ſelbſt gekehrt hat
Ein weiterer Grund für die jetzige Nieder
lage der bürgerlichen Parteien mag auch der
geweſen ſein, daß es diesmal an einer alle
begeiſternden Wahlparole fehlte.“

Weißenfels, 27 Nov. Das „Weißenf.
Tbl.“ ſchreibt zum Wahlausfall „Jene 4000
Wähler, die heute die ſozialdemokratiſche
Mehrheit ausmachen, waren vor zwei Jahren
noch gut bürgerlich heute ſind ſie teils wirk-liche Sozialdemokraten, teils Mitläufer der
Genoſſenpartei geworden. Und wir neigen
faſt der Annahme zu, daß der erſtere Teil be
trächtlich größer iſt als der zweite. An ſich
kann ja der Sieg der Sozialdemokratie nicht
öeſonders überraſchen, zumal ſie das Mandat
ſchon früher jahrelang beſeſſen hat, Aber die
näheren Umſtände und die gewaltige Mehr-

Sonntag den 28. November 1909.
heit machen es zu einem beſonders bemerkens-

werten Zeichen der Zeit. Alle bürgerlichen
Parteien waren einig; ein linksſtehender
bürgerlicher Kandidat, eine Partei, die ebenſowie die Sozialdemokratie die r
für die Reichsfinanzreform ablehnt, dazueine überaus eifrige Wahlagitation auf bürger-

licher Seite, und trotzdem dieſe gewaltige
ſozialdemokratiſche M hrheit.“

Zur künftigen Reichstagswahl
im Kreiſe Mülheim

a. Rhein -Wipperfürth.
Merſeburg, 27. Nov.

Wie bereits gemeldet, iſt der Zentrumsab-
geordnete de Witt geſtorben, und über kurz
oder lang wird es zu einer Erſatzwahl im
genannten Kreiſe kommen müſſen.

Bei der Wahl i. J. 1907 erhielt de Witt
19,958, der Nat'ionalliberale 11,218, der So-
zioldemokrat 8538 Stimmen, de Witt war
alſo mit einer Majorität von nur 202
Stimmen gleich im erſten Wahlgange ge-
wählt worden.

Für die erforderlich werdende Neuwahl wird
man annehmen dürfen, daß der Zentrums-
kandidat nicht gleich in der Hauptwahl wieder
ſiegreich bleiben wird, denn alle Reichstags
wahlen, welche im Laufe der letzten Monat
vollzogen ſind, haben ausnahmslos ein
anderes Bild gezeigt, als die Wahlen i. J.
1907. Man wuird ſich alſo auf eine Stich-
wahl einrichten können.

Es verlautet nun, die Liberalen wollten die
Parole aus geben, ſich bei der Stichwahl der
Abſtimmung zu enthalten. Dem „Frankf.
G.-A.“ wird hierzu aus Köln berichtet, daß
dieſe Parole, falls ſie von der Partetleitung
ausgegeben würde, von vielen Wählern nicht
befolgt werden dürfte, daß die ſog. „Jung-
liberalen“ vielmehr ſür den Sozialdemokraten
eintreten würden.

Der Wahlkreis hat eine ſtarke Jnduſtrie-
Bevölkerung, die Arbeiter gehören großenteils
zur katholiſchen Konfeſſion, die Fabrikanten,
Kaufleute 2c. ſind meiſt evangeliſch.

Die geſamte Reichsſchuld
betrug am 1. Okrober, abgeſehen von den im
Umlauf befindlichen unverzinslichen Schatzan-
weiſungen:
an 4proz. Schuldverſchreib. 410 Mill. M
an 31,proz. 2020an 3proz. 1783,500an Aproz. Schatzanweiſung. 340

zuſammen alſo: 4553,500 Mill. M.
Die zirkulierenden Schatzſcheine ſchätzt man

auf 300 Millionen Mark, für die nächſten
Monate iſt die Aufnahme einer neuen Anleihe
von 700 Millionen in Aueſicht genommen,
es wird dann die fünfte Milliarde Reichs-
ſchulden nicht nur erreicht, ſondern ſoweit
überſchritten ſein, daß wir von der ſechſten
Milliarde nicht mehr weit entfernt ſind.

Mit der Zunahme der Schuldenlaſt wächſt
ſelbſtverſtändlich auch die Zunahme der Zinslaſt.

Der Reichshaushalts-Etat
pro 1910 hat die Genehmigung des Bundes-
rats gefunden. Es iſt demſelben zu ent
nehmen

Die Einnahmen aus Zöllen, Steuern und
Gebühren ſind auf 1441 620 000 Mark ver-
anſchlagt. Darunter entfallen auf Zölle 631,9
Millionen Mark, Tabakſteuer 14 413 000 Mk.,
Zigarettenſteuer 23 711 900 Mk., Zuck- rſteuer
147 178 000 Mk., Salzſteuer ö8 048 000 Mk.,

Tageblatt e und Land.
Organ vieler anderer Behörden

l

Branntweinſteuer 180 Millionen Mk,,

149, Jahrgang

Eſſig“
ſäureverbrauchsabgabe 503 940 Mk., Schaum-
weinſteuer 10 210 000 Mk., Leuchtmittelſteuer
15 031 000 Mk., Zündwarenſteuer 15 010 000
Mk., Brauſteuer und Uebergangsabgabe von
Bier 111 500 000 Mark, Spielkartenſtempel
1 819 200 Mk., Wechſelſtempelſteuer 20 Mill.
Mk., R ichsſtempelabgabe A von Wertpapieren
uſw. 49 Millionen Mk., B. von Kauf- uſw.
Geſchäften 13 520 000 Mk., C. von Lotterte-
loſen a) für Staatslotterien 31 325 500 Mk.,
b) für Privatlotterien 10 850 000 Mk., D. von
Frachturkunden 14 700 000 Mk., E. von Per-
ſonenfahrkarten 18 620 000 Mk., F. von Er-
loubniskarten für Kraftfahrzeuge 1 960 000
Mk., G. von Vergütungen an Mitglieder von
Aufſichtsräten 3 920 000 Mk. H. von Schecks
7 350 000 Mk., I. von Grundſtücksübertragun-
gen 25480 00) Mk. Erbſchafteſteuer 34 Mill.Mk, ſrauiſtiſche Gebühren 1476 960 Mt. im

ganzen 1 441 508 600 Mk. dazu treten die
Abfindungen im Geſamtbetrage von III 400
Mark.

Zur Wiener Giftmord-Affäre.
Wien, 26. Nov. Man hofft jetzt ganz

beſt mmt, den Verfaſſer der Zyankalibriefe
zu haben. Die jüngſt gewonnenen Verdachts-
momente ſind ſeit zwei Tagen Gegenſtand
einer eingehenden Unterſuchung, von der man
ſchon geſtern abend hoffen konnte, daß ſie zu
einem endgüſtigen Reſultat führen würde.
Es handelt ſich um einen vorzüglich quali-
fizierten, glänzenden Offizier, deſſen Karriere
bis vor kurzem auch dieſer beſonderen Quali-
fikatton entſprach. Trotzdem iſt ſeine Lauf-
bahn vor einiger Zeit ziemlich jäh abge-
brochen worden, ſo daß er zahlre che Kame-
raden ſeines Jahrganges, deren Zeugniſſe
weniger glänzend als die ſeinen waren, ſich
im Avancement zuvorkommen ſah. Bei dem
als maßlos ehrgeizig bekannten Offizier hält
man es infolgedeſſen nicht für ausgeſchloſſen,
daß er ſich zu dieſem Racheakt fortreißen ließ.
Durch das Verhör, das mit dem Offizier auf
genommen wurde und das bis in die ſpäten
Nachtſtunden fortdauerte, befindet ſich der Be
treffende tatſächlich bereits in Verwahrungs-
haft, ſo daß er ſich nicht mehr frei bewegen
und die gefundenen Spuren verwiſchen kann.
Jn ſeine gegenwärtige Garniſon wurde der
Offizier erft jüngſt verſetzt. Die Spur des Täters
ergab ſich aus der Vergleichung des Gifibriefes
mit den kartographiſchen Arbeiten der Kriegs
ſchlußabſolventen von 1905. Die Sachver-
ſtändigen konnten nämlich in einem be-
ſtimmten Falle charakteriſtiſche Aehnlichkeiten
in der Verwendung der Buchſtabenformen
konſtatieren. Bei der Vergleichung der
Schriftproben fand ſich ein nicht gewöhnlicher
und durchaus gleichartiger Duktus beim
großen Buchſtaben A, beim kleinen r, g und u.
k,

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 26. November. (Hofnachrichten.)
Se. Maj, der Kaiſer weilt zur Jagd beim
Fürſten Pleß. Nähere Nachrichten liegen nicht
vor.

Offiziös wird geſchrieben „Jn der
Preſſe finden ſich vielfach Hinweiſe darauf,
daß die Forderungen der Marine
ver waltung im Etat für 1910 hoch
ſeien. Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß das
Mehr, das für die Marine auf 1910 gegen
über dem Vorjahre verlangt wird, nicht ſo
hoch iſt, wie das des Etats 1909 gegenüber
1908. Zunächſt iſt bei den ordentlichen Aus
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gaben eſne Vermſndermng des Mehr feſtzu-
ſtellen. Bei den fortdauernden Ausgaben iſt
das Mehr für 1910 auf rund 11 Millionen
Mark in Voranſchlag gebracht gegen 9,9
Millionen im Etat für 1909 und bei den
einmaligen Auegaben auf 14,6 Millionen
Mark gegen 26,1 Millionen in 1909. Jns-
geſamt ſind die Forderungen des ordentlichen
Etats erhöht um 256 Millionen Mk. gegen
über einer Erhöhung von 36 Millionen Mk.
im Etat von 1909. Der größte Teil der
Mehrforderung des ordentlichen Etats fällt
auf die Schiffsbaucen und Armierungen.
Hier ſind zunächſt die Forderungen ein-
geſtellt, die Konſequenzen früherer Etats-
bewilltigungen darſtellen. Sodann werden
gefordert erſte Raten für drei Erſatzlinien-
ſchiff für einen großen und für zwei kleine
Kreuzer. Dieſe Forderungen entſprechen den
Floitengeſetzen vom 5. Juni 1906 und vom
6. April 1908. Die dem letzteren Geſetze bei-
gefügte Anlage B ſieht für 1910 drei
Lintenſchiffe und zwei kleive Kreuzer vor:
das erſtere Geſetz vermehrte bekanntlich
den Schiffsbeſtand des Flottengeſetzes
vom 14. Juni 1900 bei der Auslandeflotte
um fünf und bei der Materialreſerve um
einen großen Kreuzer. Die Forderungen für
Schiffeneubauten und folgerichtig die für
Armierungen entſprechen alſo den Flotten
geſetzen. Unter den übrigen Forderungen iſt
lediglich die für Unterſeeboote gegenüber dem
Vorjahre etwas erhöht. Der außerordentliche
Eiat, der ja, wie bekannt, mit zur Deckung
eines Teils der Ausgaben des ordentlichen
Etats bei der Marine herangezogen wird,
weiſt ein Mehr von 2,9 Millionen Mark
auf gegenüber einem Mehr von 23,7 Millionen
Mark im Etat für 1909. Rechnet man das
Geſamtmehr im ordentlichen und außer-
ordentlichen Etat gegenüber dem Vorjahre
zuſammen, ſo erhält man beim Etat für
1910 eine Summe von 28,5 Millionen Mk.,
beim Etat für 1909 jedoch eine ſolche von
59,7 Millionen Mark. Das Mehr iſt dem-
gemäß im nächſtjährigen Etat auf die Hälfte
des jenigen des laufenden Etats herunter-
gebracht, und die Neuforderungen des Marine-
etats für 1910 bewegen ſich im Rahmen der
erlaſſenen Flottengeſetze.“

Die Trauerfeier für den verſtorbenen
früheren Chef des Marinekabinetts Admiral
Frhrn. v. Senden-Bibran fand auf
beſonderen Befehl des Kaiſers heute unter
großem militäriſchen Prunk in der alten
Berliner Garniſonkirche ſtatt. Als Vertreter
des Kaiſers war Prinz Friedrich Leopold in
Begleitung der Prinzen Etiel FFriedrich, Adal-
bert und Oskar erſchienen. Großadmiral v.
Köſter erſchien an der Spitze zahlreicher Ad-
mirale. Paſtor Krummacher von der Kaiſer
Wilhelm Gedächtniskirche hielt die Gedenkrede,
in der er beſonderrs die Pflſch treue des
Verewigten hervorhob. Als der Geiſiliche den
Segen ſprach, dröhnte draußen der Trauer-

ſamt der Geſchügße. Abends erfolgte dann in
aller Stille die Ueberführung der Leiche nach
dem Familiengut Reisſicht in Niederſchleſien,
wo am Sonnabend in Gegenwart des
Kaiſers die Beiſetzung in der Familiengruft
ſtartfindet.

Breslau, 26. Nov. Zum Nachfolger
des am 1. Januar kommenden Jahres in den
Ruheſtand tretenden Oberpräſidenten der
Provinz Schleſien, Grafen von Hedlitz-
Trützſchler. iſt der herzoglich
Staatsminiſter Wirkl. Geh. Rat
Dall witz in Diſſau ernannt worden.

Bonn, 26. Nov. Die Nachricht, der
Kultusminiſter habe über die Suspendierung
des Korps „Boruſſia“ von der Untverſitäts-
behörde einen Bericht eingefordert, iſt unzu-
treffend.

Kiel, 26. Nov. Bei der Lebensmittel
lieferung für Kriegsſchiffe und Torpedo-
boote ſind Unregelmäßigkeiten auf-
gedeckt worden. Verhaftungen ſtehen bevor.

von

Rußland.
Petersburg, 26. Nov. Das Zaren-

paar verläßt am 20. Dezember Livadia,
verbleibt z ei Tage in Moskau, trifft am
25. Dezember in Zarskoſe Selo ein und
überſtedelt am 10. Januar nach Petersburg,
wo es bis zum 13. März verbleiben wird.
Der Geſundheitszuſtand der Za rin iſt be
fried'gend, nur das Befinden des 77jährigen
Großfürſten Michael Nikolaje witſch
iſt ſehr bedenklich.

vo

Cokales.
Merſeburg, 27. November.

Lotterie des Vaterl. Frauen-
Vereins. Zu der vom Vaterländiſchen
Frauen Verein für Merſeburg Land veran-
ſtalteten Lotterie hat Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und Königin noch nach-
folgende Gegenſtände aus der Cadiner
Mafolikafabrik zu überweiſen geruht: 2
Plaketten (Kaiſer und Kaiſerin), 1 ovales
Madonna- R ltef, 1 bemalten Teller, 2 Aſch-
becher und 4 kleine Vaſen.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten-
Salon. Die unter Lokales der vorigen
Nummer gegebene Anregung, zum bevor-
ſtehenden We hnach:sfeſte hinſichtlich der Wahl
der G ſchenke auch auf die Kunſtgegenſtände
der obigen Ausſtellung Bedacht zu nehmen,
wiud vom Vo ſtande des Kunſtvereins warm
begrüßt. Die in jener An egung aufgeführten
Gegenſtände bilden jedoch nur einen kleinen
Teil der Ausſtellung, die im übrigen eine
Fülle von Kunſtwerken aus allen Gebieten
der Maler i und des Kunſthandwerks enthält.

Verein für Heimatkunde. Die
nächſte Verſamm ung des hieſigen Vereins
für Heima kunde fi d t übermorgen, Mortag,

anhaltiſche J

29. cr., abends 81, Uhr im Saale des Herzog
Chriſtian ſtatt. Den Hauptpunkt der Tages
ordnung bildet für dieſen Abend ein Vortrag
über „Das alte Rathaus und der Ratskeller.“
Gäſte für dieſe Verſammlung ſind willkommen.
(Vergl. Anzeige in dieſer Nr. des Bl.)

Provinz und Umgegend.
Koswig, (Anhalt) 26. Nov. Bei der

geſtrigen Stadtverordneten wahl
brachte die Sozialdemokratie ihre ſämilichen
fünf Kandidaten durch. Ste hat durch dieſen
Sieg die abſolute Mehrheit im Koswiger Ge
meinderat: von 21 Sitzen gehören ihr nun 14.

Vermiſchtes.

Nördlingen, 26. Nov. Jn Oettingen bei
Nördlingen explodierte die im Keller des Gaſthauſes
„Gold ner Stern“ beſindliche Acetylenanlage
für die Bühnenbeleuchtung. Schloſſermeiſter Gebler
und Gaſtwirt Kolb die ſich im Keller befanden,
wurden durch herumfliegende Trümmer gräßlich ver
ſtümmelt und blieben tot auf dem Platze liegen.

Breslau, 26. Nov. Jn Sauerwizz (Ober-
ſchleſien) erſtickten drei Kinder an Oxydgas, während
die Mutter zur Arbeit gegangen war.

Trier, 26. Nov. Während die Frau eines
Schreinermeiſters in Coſchem (Moſel) ihren Mann
auf der Arbeitsſtätte aufſuchte, um ihm bei der Ar-
beit zu helfen, waren drei kleine Kinder zu Hauſe
geblieben. Als ein aus der Schule zurückkehrendes
Mädchen zu Hauſe anlangte, fand es die Stube mit
Rauch angefüllt, das jüngſte, 6 Monate alte Kind
im Bett erſtickt liegen und zwei ältere Geſchwiſter,
ein Mädchen von 2 und einen Knaben von 5
Jahren bewußtlos, aber noch ſchwache Lebenszeichen
von ſich gebend, auf dem Boden liegen. Ein in der
Nähe des Ofens ſtehendes Käſtchen mit Holzabfällen,
Hobelſpähnen, Sägemehl uſw. hatte Feuer gefangen
und durch die ſtarke Rauchentwickelung iſt das
jüngſte Kind erſtickt. Die beiden älteren Kinder
ſtarben auch nach kurzer Zeit.

Mannheim, 26. Nov. Jn einem Hauſe in der
Nähe des Fruchtmarktes wurde der Feldwebel
Siegfeld und ſeine ihm erſt vor drei Wochen
angetraute Frau bewußtlos aufgefunden. Der
Gashahn des Zimmers ſtand offen.
Der „eldwebel hat ſein Regiment brieflich von
ſeiner Abſicht, aus dem Leben zu ſcheiden, in
Kenntnis geſetzt. Ueber das Motiv verlautet, daß
die Frau ihrem Manne übertriebene Angaben über
ihre Vermögensverhältniſſe gemacht hatte. Das
Paar hatte dann eine Wohnungseinrichtung gekauft,
die weit über ihre Verhältniſſe hinausging. Da die
Sachen aber nicht bezahlt werden konnten, wurden
ſie vom Gerichtsvollzieher mit Beſchlag belegt.
Das lebensmüde Paar befindet ſich noch in bewußt-
loſem Zuſtande, und es iſt ſehr fraglich, ob es am
Leben erhalten bleiben wird.

Gerichtszeitung.
e

Halle, 26. Nov. Schweres Aergernis hatte
im Oktober d. J. der Handarbeiter Paul Fiſcher
aus Halle in der Kirche von Raſtenberg ver-
übt. Jn ſtark angeheitertem Zuſtande erſchien der

Angeklagte in der Kirche, im Mund eine brennende
Zigarre haltend. Als der Pfarrer die Liturgie
ſprach, äffte Fiſcher ihm nach, und nach Beendigung

eines Nedes ſchrie er mir kamer Simme „Weſlter/
weiter Es entſtand eine große Aufregung in der
Kirche und der Angeklagte wurde ſchließlich hinaus-
gebracht. Draußen ſetzte er indes den Skandal fort
und drang auf den inzwiſchen Gen
darmeriewachtmeiſter mit gezücktem Meſſer ein, in
dem er ausrief: „Hund, ich erſteche dich, du Lump,
du Stromer, ich ſchlag dich tot.“ Der Rowdy wurde
ſchließlich überwältigt und in die Arreſtzelle zu
Raſtenberg gebracht. In der Verhandlung vor dem
Landgericht in Weimar entſchuldigte ſich der Ange
klagte mit ſtnnloſer Trunkenheit. Er wollte ſich nur
an ganz wenige der ſtandalöſen Vorgänge erinnern.
Da nicht feſtzuſtellen war, inwieweit der Grad der
Trunkenheit des Angeklagten von Einfluß auf ſeine
Handlungen geweſen war, wurde die Verhandlung
zur Ladung von Zeugen darüber vertagt.

Darmſtadt, 26. Nov. Der Graf Auguſt zu
Leiningen Weſterburg Alt-Leiningen, früher
Leutnant im 1. Garde-Dragoner-Regiment, dann
B ſitzer des Schloſſes Meyerling, wo Kronprinz
Rudolf von Oeſterreich ſo tragiſch geendet, jetzt Kal
kulator am Statiſtiſchen Amte in Berlin, iſt Agnat
des in Jlbenſtadt im Großherzogtum Heſſen und in
Weſterburg in Naſſau domizilierenden Hauſes gleichen
Namens Der Graf bezieht ſeit einigen Jahren aus
der Standesherrſchaft Jlbenſtadt Erbſtadt eine
Apanage von 1500 Mark fährlich, die ihm auf dem
Prozeß wege zuerkannt wurde, obgleich nach dem Jn
halt der autonomen Satzungen des gräflichen Hauſes
den Agnaten eine Apanage nicht zuſteht. Da nun
ſeit 1874 der Chef der Alt-Leininger Linie auch Jn-
haber der Standesherrſchaften Weſterburg und
Schadeck in Naſſau, ſowie Bezieher einer Rhein
Oktroi Rente von jährlich 24,000 Mark nebſt An
wartſchaft auf ein Fideikommiß- Kapital von 2,058,072
Mark geworden iſt, begehrte nunmehr der Graf
Auguſt auch auf grund des Anfalls eine Erhöhung
ſeiner Apanage und rief die Entſcheidung der
Gerichte an. Das Landgericht der Provinz Ober-
heſſen in Gießen entſchied dahin, daß der Chef des
Hauſes dem Kläger außer den 1500 Mark jährlich
infolge des Anfalls der im ehemaltgen Herzogtum
Naſſau gelegenen Standesherrſchaften uſw. weitere
2360 Mark pro anno Apanage vom Jahre 1907 ab,
ſowie 11,217 Mark frühere Apanagen zu zahlen hat.
Der Familienchef verfolgte gegen dieſes Urtetl Be
rufung am Oberlandsgericht Darmſtadt. Dieſes
verwarf nunmehr die Berufung.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Berlin, 27. Nov. Graf Zeppelin
iſt zum Beſuche ſeiner Gattin hier eingetroffen,
deren Geſundheitszuſtand unter der Obhut
der Tochter ſich beſſert. Der Mann der
Tochter, Oberleutnant Graf von Brandenſtein,
iſt bekanntlich zur Kriegsakademie abkomman-
diert.

asseler
Hafer-Kakao

wird bei
Blutarmut und Bleichsucht

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt-
lich empfohlen. Nur echt in blauen

Kartons für 1M., niemals lose.

920090000000000000 0000000900000000000000 00000000

Moderne Winter-PalelolsDas Neueste!

290

Es ist selbstverständlich nicht
möglich, in den kleinen Raum einer
Zeitungsannonce auch nur ein annähern-
des Bild von der Reichhaltigkeit der
Auswahl zu geben. Ein Besuch in
dem Hause S. Weiss hierselbst,
II. Ritterstr. wird Ihnen beweisen,
dass ihre Konfektion das Höchste der
Vollendung, das auf diesem
geleistet, wird, bietet.

Seit Iahren ist die Konfektion
des Hauses S. Weiss tonangebend
durch geschmackvolle, moderne Form,
vorzügliche Stoffe und hervorragende
Innen verarbeitung selbst in den billigsten
Preislagen.

Zum bevorstehenden Weihnachts-
fest wird man gut tun, sich rechtzeitig
ein praktisches Kleidungsstück- als Ge-
schenk, deren die Firma S. Weiss
s0 Vielseitig bietet, auszusuchen und
werden Ihnen solche bei genannter
Firma jederzeit gern ohne Kaufzwang
bereitwilligst gezeigt.

u
a

für I

BF Wirklich billige Preise. W

Rerren-
vorzügliche Lodenstoffe mit

u. ohne Valten von

Proeiso: 100 100 2100 2500 2900 300 3300
Gebiete

Winter Joppen
50

S

maben v. 25 m.

u. Pyjak in grösster 925
Auswahl von an.

an. Wasser dichte
Loden- Pelerinen

Ulster in hervorragend schönen Sortimenten

Bewährte Qualitäten, vornehmer Geschmack, gute Verarbeitung,

3 00
Dis

Knaben Paletots

99

60

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Merseburg, Kl. Riiterstr. 6.

Mitglied des

o Kahbatt-Spar- Vereins
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Max Schultze,
Male a. S., RNoritzzwinger 3

hält ſeine Vekaufsräume
dieſen Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.

Um meiner verehrten Kundſchaft Gelegenheit zu geben, ihre Einkäufe zur

Weihnachts Bäckerei
ſchon nach und nach kaufen zu können, übergebe ich hiermit ſchon jetzt
die diesjährigen Preiſe der Oeffentlichkeit.

Jch bemerke dabei ausdrücklch, daß ich meine Waren nicht nur
„heute und morgen“ ſo billig verkaufe, auch keine „Ausnahmetage“ c.
veranſtalte, ſondern ich gebe bis

24. Dezember d. Js. b.

Zucker un 20 pf.

Staubzucker Pfund 29 Pf.
Roſinen Pfund 50 40 35 29 p.
Sultaninen Pfund 60 48 35 Pf.
Korinthen Pfund 40 35 29 Pf.
Zitronat Pfund o 90 pf.
Süſze Mandeln e grobe W 110
Hittere Mandel-Erſatz prima Pfund 65 Pf.
Hittere Mandeln extra große Bari Pfund 120 Pf.

Weizenmehl n mee 66
Backmargarine Feand s0 7o 50 50
Schweineſchmalz Pfund T O g.
Pflanzenbutter pfund 90 f.
Friſche Hitronen 3 Stück 10 Pf.
Muskatnüſſe e eng 10

Ferner biete ich an:
Baumlichte 25 p. Neues Pflaumenmusge, p.
Haſelnüſſe S. Pr. 40 p. Marmelade rund 22 p.
Valnüſſe Pfd. 40 32 25 Pf 5 Pfd. Eimer 115 Pf.
Friſche Aepfel 10 p. Hochf. Leberwurſt p. 60 v
Friſche Tafelbirnen 8 VHochf. Rotwurſt ad O p.
3 Apfelſinen HarteKnackwurſt und 80 r
Vanmbehang Rauchfleiſch p. O

Karton
24 Stück

Stück P.
i. Pfd. 15 pf.

Vaumkonfekt 29 u. Käünſepökelſleiſch An 80
Punſch Abe 200 90 45 Große Landläſe sie 4 v.

Rum e e 78
J. Schnitthohnen 2 Pfd. 99

Doſe 50 Pf.
Heidelbeeren à m. Doſe P

Tilsiterkäse 22
Limhurgerkäse, 24
Kartoffelmehl. n l

Spargel en a e Horn bries d
Preißelbeeren Was 40 pf braupen pfund Il p.
Pflaumen 40 25 p. Reis rund 30 23 10 12 pr.
Neue Feigen 29 r hinsen s u 12 10 p.
Miſchobſt Pfd. 25 Pf. bohnen weiße Pfund 17 14 Pf.

Aprikoſen vv 2891
Saushaltsſchokolade.h v
Vücklinge aite 190 p.
Vratheringe 289 09 Pf.

Erbsen Viktoria Pfund 14 Pf.

Rollmöpse Doſe 100 p.

Zwiehel rund 20
Sauerkohl Pfund 9 Pf.

Heringe do I p.
Vismarckheringe doſe 190 p.

Saure Gurken

Ganze Namen oder Vornamen läßt
zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben
(rote Schrift auf weißem Band)
H. Schnee Nachtl, Halle a. S.,

Gr. Steinſtraße 84. (224

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 28. Novbr. nanm. 31,

Uhr, kleine Preiſe: Der Waffen
ſchmied. Abds. 7 Uhr: Förſter
Chriſtl.

Stück v v

Grosse Heringe S 9 p.

Halleſche Straße 23
iſt die hochherrſchaftliche Wohnung
per ſofort, bezw. 1. Januar 1910 zu
vermieten. Näheres durch den Sach
verwalter Fräed. M. Kunth, kl.
Ritterſtr. 9.

Damen-
Haar Wäſche

bei Richard Göricke, Dom 3.
Separater Damen-Salon.

Eingang H ausflur.

Einen Lehrling
mit auter Schulbildung ſuche züm
1. April 1910 unter günſtigen Be
dinaungen.

Otto Bretschneider,
Eiſenwaren, Haus u. Küchengeräte.

Familienabend
d. DomMännervereins

Mohtag, den 29. November,
abends 8 khr im „T.voli.“
1. Muſikaliſche Voriräge.
2. Vortrag des Herrn Snperint.

Biborn: Die Kinderim Spiegel
der deutſchen Dichtung.
Gäſte ſind will lommen.

ThimothyKlee
u. Wieſen-Hen

vorzütgliches Futter liefert in Waggon-
ladungen

Art. Hühbsch, Fouragehdlg.,
Leipzig.

Hugo Lichtentfeld
BRau- u. Möhbeltischlerei

Rosenthal 20
empfiehlt ſich zur Afertiqun
in das Bau- und Möbelfoch
ſchlagenden Abeiten. Prompie Be

dienung. billiaſte P erſe.

aller

Großes Lager
fertiger Särge.

Möbel, Spiegel
und Poſterwaren

beſt r Qualiat u couta ten Preiſen.
Großes Lager fertiger Särge

e pfi h

S. Kappel,
Neumarkt 22.

Tischlermeister.
Mo rn ſitten urd Aufpolijerer

aon Möbeln wird ſauber und billig
vnsge üdrt.

S J
e

a c p.a

e p 7

zum Schlachten h.

kauft (197t IKeinhold Möbius,
Roßiſchlächterei m. leftr. Mororbetrteb.

Oel grube 5. Tel. 349
Wo laufen Sie fortwährend

prima hausſchlachtene
r Wurſtwaren

Ner bei
H. Lehmann. Viktualienhandlung,

Dammttraſze 4.
Jeden Donnerstag Schlachtefeſt.

M. 900,000
lange Jahre unkündbar. auf erste
Ackerhypothek zu 4 auf II
Stelle billigst sofort oder 1910
zahlbar auszuleihen.
B. I. Raer, Bankgeschüäft.

Halle a. S.
John Sechornstein-

u. Ventilationsaufsatz
ist das beste Mittel gegen das
Rauchen der Ofen und Dunsten
der Aborte. Unbedingte Garan-
tie für dauernd gute Wirkungs-
weise, 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.
Vorzüglicher Ventilator.

Halle a S.,
Gr. Ulrichstr. 33/34

3 7 D 9 Fernspr. 2784.

4 T
2 h 7 S r

h hS r cI l chi e e
v u 4 traut

2 pjr 4

à Grösste Auswahl a. Platze.

Vermietungen!

Vertretung nur erstklassiger Firmen von Weltruf, wie:
Blüthner, Steinway Sons, Ibach, Feurich, Förster,

Irmler, Römhbild, Steck, Schiedmayer ete.

Pianolas Pianola- Pianos
Harmoniums

von Estey-Brattleboro U. S. und Hofberg- Leipzig.

Reiche Auswahl. Solide Preise.

G Aeu Saisonempfehle meig reichhaltiges Lager in ſeibſtgefertigten

G PeoIWwaren,
als: Neuheiten in Stolas, Müffe, Pelzmützen, Fußſäcke uſw.
Herren u u d Damen Pelze werden in ſauberſter Ausführung
n. Maß angefertigt. Reparaturen u. Umarbeiten ſchnell u billig.

Greßzes Lige vo

Hüten und Mützen
in den neueſten Facons und Farben desgleichen

Filzschnhe, Kravatten, Hosenträger, Wäsche,
Regenschirme, Handschuhe ete.

Karl Köppe (ippes Nachüfig.).

zuo

Gotthardtstrasse 24.
Günstige Kaufgelegenheit

praktisch. Weihnachtsgeschenke.
Wegen Aufgabe unserer Lagerräume Ludw. Wuchererstrasse

Jusverkuf

Blumenständer, Tische und Krippen, Noten- und
Bücheretageren, Schülerpulte, Spieltische, Rauch-,
Zier- u. Erkertischehen., Serviertische, Anrichten,
Standubren, Teetische, bequeme Polstersessel und
Schreibstühle für Damen und Herren, Peddigrohr-
sessel, verstellbhare Herrensessel, kleine Damen-,
Bücher- und Notenschränke, Bürstenständer,
Stafleleien, Paneelbretter, Nüh- u. Arbeitstischechen
in Nussbaum und Eiche. einzelne Marmor- Wasch-
tische, Nachtschränkchen Waschtischspiegel
Bidets. Hocker, Wiener Schaukelstühle u. Schreib-
8sessel, Damenschreibtische in Eiche u. Nussbhaum,
Flurgarderoben, Truhen, Vorplatz- Bänke u. Sessel
mit Raffiagellecht, 1 Post. Pa. Axminster-Teppiche,
IIerrenbücherschränke und Schreibtische, Buftets,

Zwei- und Vierzugtische

MMöhbelmagazin

Hallescher Tischlermeister,
nur Gr. Ulrichstr. 50 neben den Kkaisersälen.,

zu bedeutend

Peckolt e Bank
Bankgeschäft,

Halle a. S. Riebeckplatz.
Beleihung von Hypotheken und Grundbesitz.

An- und Verkauf von Grundbesitz.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Verlosungs-Controlle. Stahlkmmmer.
v

22 2v h 4 Ahe u eu a 2t hW h e aGEBRUDER DEMMER. aurienesnrr. EISENACH
JNGEMEUR-BüRoO MAGDEBURG Wsr. ine UnDEMaLIEE 1. TerEron Ne 5215
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kntenpſan

1 Handarbeiten

e v

empfehle als vorzügliche zu Weihnachtsgeschenken geeignet in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Grosses Farbensortiment in

Um Besichtigung der Schaufenster-Auslagen sowie der Sonder-Ausstellung

Stickseiden und Garnen.
in der

meines Geschäfishauses wird höfl. gebeten!

eine
Spezialiät

i Satz 5 Sck
h wiytB ſt Ware.

1Ltr. -48 r. Jnb.
en

m. 500 Raban
Anerkannt r m v Grösste San 5 Sick

11- 7 9 r
igsl Renſiſt Nr. n Ruſchiuen

Strengreel e Muth S C9. Kapett m h v e e.
Halle a. S. deren I. 6,20.

Das voll ommenste zeit re

Waschmittel Svon unerreichter Wirkung. Pakete à 35 u. 65 P. Sel
er Interesse die nächste Anzeige.

Verein für Wnr

Montag, den 29. November, abds.
8 Uhr

Verſammlung
im Saale des Herzog Cyhriſtian“.

Vortrag über: „Das alte Rat-
haus und der Ratskeller.“

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorstand.

Rürnberger Lebkuchen

Schleſiſche Bomben
Hollhagenſche Kuchen

Lambertz Printen
Mignon Herzen

Specrulatius

Merſeburger Raben
CThorner Katharinchen

empfiehlt

Hermann RBudig.
Mitglied d. Rabatt-Spar- Vereins.

Wenn Sie
nach Halle kommen,

können Sie Jhren Schirm

in einer Stunde tadellos
beziehen laſſen in der weitbekannten

Schirm- l. Anh.rn f. h. Heinzel, S n
Untere Leipziger-Str. 98.

Erprobte Stoff Qualitäten,
150 Muſter.

Schirme, Spazierſtöcke, Fächer.

An swahlſend. bereitwilligſt.

Puppenwagen,
Puppenſportwagen,
Peddigrohrmöbel,
Korbſtühle,
Plüſchſeſſel.

Große Auswahl. Billigſte Preiſe.
Karl Leisering,
An der Geisel S.

Reparatur-Werkſtatt für Puppen
wagen u. ſämtliche Korbwaren.

mit Deickl 15,751

sind in geteilten Poston duven wich

zu mässigem Zinssatze auf Lameil-
hypotheken auch zweitstellig
zu verleihen Zahlungen nach Ueber-
einkommen.
z. J. Baer, Bankgesechüäft.

Halle a. S.. Leipzigerstr. 30.
Landwirtſwaftli er

Konſum-Verein
E. G. mit b ſchränkier Haftpflicht

Merſeburg
Am Mon' o den 6. Dezember er.

nachmittags 21 Uhr. findet im
großen Saale des „Tivoli“ hier-
ſelbſt die ordentliche Generalver-
ſammlung ſtatt und laden wir unſere
verehrl. Mitglieder ergeb. dazu ein.

Tagesordnung
1. Geſchäftsßbericht für 1908/09,

Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes
Bekanntgabe der Rev. Brrichte, Ent-
laſtung des Vorſtandes und Auf-
ſichtsrates.

2. Beſchluß
der zuviel
unkoſten.

3. Neu- bezw. Wiederwahl der
ſtatutengemäß ausſcheidenden Vor-
ſtands- und Aufſichtsratsmitolieder.

4. Beſchluß wegen des Einkoufs
von Chiliſalpeter.

5. Brricht der
den Verbhandstgao.

6. Vortrag des Herrn Dr. Weſche-
Halle öber „Die Landwirtſchaft der
Provinz Sachſen“.

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
Der Vorſtand.

Carl Böhmer. Wilb. Knauth.

über die Verteilung
erhobenen Geſchäfts-

Delegierten über

e

Sachſe's Reſtaurant

Jnh.: Karl Götze.
Zu meiner Dienstag ſtattfindenden

Kirmes
lade alle Freunde und Gönner herz-
lichſt ein.Kari Götze.

e S e 3 e e e ee v S 3 m ten ceeeeeec S u un 2 e kee en u er S
7 e er rnree o en 7 Paul Rath,

Goldschmied.
R Cotthardtstrasse 14

a a cWeihnachts geschenke

in allen Preislagen.
S Solide Bedienuns.

empfie blt

Freundich

möbliertes Zimmer
oder ſpäter in beſſerem

bei einzelnen Leten zu ver-
per ſofort
Haufe
m'ieten.

J d 24 wvort.w. m Aug. Verger GSorthardr-

ſtraße 33 mwpfiehlt für Weihnachtenzu billigen Penien:

Kerzen
Chriſtbaumſchmuck

Seifenkartons
Parfums.

in großer Ausmohl.
Eine erſtklaiſtge deutſche Glas-

verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft ſucht
einen rübrigen Herrn als

Vertreter
zu engagieren. Außer hohen Ab-
ſchluß und Jnkaſſo Proviſionen

werden noch hohe Barzuſchüſſe ver-
gütet.

Herren, welche bereits mit Erfolg
in der Bronche fätig waren, wollen
Off. unt. L. J. 7488 an Rudolf
Moſſe, Leipzig einſenden.

Anläßlich miines 25jährigen Orts-
richter-Jubiläums ſind mir von nah
und fern ſo viele Beweiſe der Liebe
zuteil geworden, daß ich nicht unter
laſſen kann, allen für die Glück
wünſche, Ehrenbezeugungen und der
Gemeinde Bündorf noch beſonders
für die ſchönen Geſchenke hier,
meinen beſten Dark auszuſprechen.

Bündorf, den 26. Nov. 1909.
BRernhard Seibicke,

Gemeindevorſteher.

Für die Reoattion veranrwortlich: Rudolf Hein. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

Par adenätuen Vorsezeiehnet. A5 r Wandschoner a 459 Nähmaschinendecken a 127

Paradehandtuch wit Hehlbaum 150 Bettaschen n 459 MNachttischdecken 50
Paradehandtuch getbruebhu [25 Wäschebeutel en o Waschtisch- Garnituren 60
Küchen-Paracdlehandtuch, 45 Staubtuchtaschen en 30 schrankstreifen n 207
Tischläufer wit Hohlesuin on A. Waschkorbdecken von Besenvorhang von l
Taschentuch-Behälter u 45 Klammerschürzen von G Lampenputztaschen u —10
Serviertischdecken von Zeitungsmappen von O. isen et in 6roesee 50
Serviettendecken Wräezeictnet 75 Bürstentaschen a 45 Kinderspielschürzen on I
Klavierdecken ereiehnet. Handarbeiten ar Kinder i reicheter Auovahl JIlerren- Westen argeneiehnt

I. Etage

mee reW S cn W x W.v e
9 h

m

R n h

m

Iuſg.

mm

ehe
des der

nur nachweisl. in gute Hände
2 Holſteiner braune Stuten

6 J. alt, 175 hoch, ſind mit G ſchirr
f. 1350 M., bildſchöner Oldenb.Rapp-Wallach, 170 hoch, 8 Jahr
alt mit G ſchirr f. 600 Mark mit
ſchriftlicher Garantie abzugeben.
Leipzig Lindenau, Lütznerſtr. 16.

Tel. 14 839.
Land wirtſchaftlicher

Kreis-Verein
Merſeburg.

Die verehrlichen itglieder werden
hie durch zu der am
Mittwoch, den 1. Dezember d. J.

nachmittags 3 Uh
im Tivoli ſtattfindenden V
verſammlung ganz erg- benſt
geladen S äſte ſind w Ukomme en.

Tagesordnung1. Generalten. Entge nnahme
von Prämſierungsgeſuchen. Ver

o nsball oder Sommerfeſt
2. Vortrag des Herrn Dr. Meyer-

Halle: „Welche Bedeutung

Vereins-
ein

haben die neueren bakterio
logiſchen Forſchungen für die
Bewirtſchaftung des Bodens.“

Der Vorſitzende.

n ergepurg,
Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.
Elektr. Lichtbäder.

Erfolgr. Kurverfahren bei
I Rheumatismus, gſchias,

Gicht, Jnfluenza, Aſthma,e Luftröhrenkatarrh, Nerven,
Blaſen, Magenleid.

äglich, auch für Damen
offen. Sonntag 8--1 Uhr

zu haßen in der Kroisdiattu re
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